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Liebe Freunde und Interessierte am URAHNENERBE GERMANIA,

Herzliche  Grüße  vom  Stammeslandsitz  Liepe.  Nach  9  Monaten 
schicken wir mal wieder ein Lebenszeichen in die derzeit so wun-
derliche Welt. Das hat zwei Hauptgründe. In ein paar Tagen sind 
Wahlen und da habe ich von einem Freund doch recht interessante 
Dinge erfahren, die ich mit euch teilen möchte. Der zweite Punkt ist 
sehr  erfreulich,  denn  wir  fahren  nach  einem  Jahr  Zwangspause 
wieder nach Rügen und haben noch 9 Plätze frei.  Im Dezember 
letzten  Jahres  haben  wir  für  uns  beschlossen,  dass  wir  die 
Vermittlung von wedischem Wissen ohne Gewinnerwartungen als 
Dienst  an der  Menschheit  anbieten wollen.  Deswegen bieten  wir 
unsere Ahnenreisen für die Selbstkosten von 450,-€ an. Darin ist 
(Ü/HP/Führungen/Insel  Vilm/...)  inklusive. Für 2022 hat der Ver-
mieter  allerdings  schon eine  Preiserhöhung angemeldet.  Es  liegt 
daran, dass wir ein Mehrbettzimmer nur als Doppel- oder Einzel-
zimmer belegen und wir das ganze Objekt anmieten, damit wir als 
alleinige Gruppe in der Eigenverantwortung bleiben. Also jetzt ist 
noch die Möglichkeit. Wir fahren mit zwei Gruppen vom 9.-17.10. 
und vom 17.-24.10.  Das Programm und die Themen haben sich 
natürlich  erweitert,  so  das  es  auch  für  Wiederholungstäter  sehr 
interessant sein dürfte. So sind wir jetzt auch als Unternehmer im 
KRD in einem anderen Rechtskreis. Dann stellen wir euch besonde-
re Möglichkeiten der Heilung und Zellverjüngung vor, was wir auch 
praktisch durchführen können. Die russische Prawilo-Streckbank ist 
eine Erfahrung für sich. Wir haben jetzt auch viele Monate Erfah-
rungen mit dem Basischen Baden, dem MWO und mehrere Jahre 
mit den Kräuterkuren gegen Parasiten. Zwei neue hochinteressante 
Bücher mit brisantem Inhalt können wir euch auch vorstellen.

Wir  haben  gerade  in  den  letzten  Monaten  erkannt,  dass  es  am 
Sinnvollsten ist, wenn man die Weden nur noch mündlich überlie-
fert und öffentlich keinen Anlass für KonfrontatZion gibt. Es ist so-
wieso alles gesagt, was gesagt werden musste. Die Trennung hat 
sich vollzogen. Auf der einen steht die Angst und auf der anderen 
die  Weden.  Auf  der  einen  steht  der  Materialismus  und  auf  der 
anderen das Geistige Spirituelle. Auf der einen Seite steht das Ego 
und auf der anderen das Wirbewusstsein. Auf der einen Seite steht 
der Parasitismus und auf der anderen das Dienen. Auf der einen 
Seite steht Dämonkratie und auf der anderen die Einstimmigkeit. 
Das kann man so weiter führen. Die Trennung ist fast überall.
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Es gibt jetzt natürlich auch so viele Schatten, weil das Licht immer 
stärker  wird.  Die Erinnerung an die  uralten Zeiten,  an das  Erbe 
unserer Urahnen wird immer stärker. Derzeit ist das große Tartaria 
oder Tartarien in vieler Munde. Wir reden davon jetzt schon seit 
über 15 Jahren, auch davon das die Erde eine Scheibe ist. Selbst-
verständlich war es sinnbildlich gemeint. Wir haben konkret gesagt, 
dass  für  Menschen die  flach,  statt  multidimensional  denken,  die 
Erde  eben  auch  flach  ist.  Zweidimensional  –  gut/böse,  richtig/ 
falsch, schwarz/weiß, rechts/links usw. statt einer mehrdimensio-
nalen Welt, wo alles möglich ist. Es sind genau diese Grenzen die 
uns beschränken. Jetzt will man uns mal wieder einreden, das wir 
die Wahl hätten und unsere Stimme in die Urne schmeißen sollen. 
Dabei ist es eine ganz andere Wahl, die man uns verschweigt. Wir 
müssen jetzt verstehen in welchem Rechtsrahmen wir uns bewe-
gen. Wollen wir als deutsche, als Menschheit ins Göttliche Recht, 
ins Völkerrecht, ins Menschenrecht oder bleiben wir im Kriegsrecht, 
Handelsrecht, wo der Mensch nur eine Sache ist. Wir haben bisher 
dieses Thema Mensch und Person gerne anderen überlassen, die 
das besser können und auch noch Freude an der Juristerei haben. 
Doch  jetzt  ist  gerade  die  Zeit,  wo  man  deren  Ergebnisse  auch 
einmal  vertrauen  darf  und  den  Mut  aufbringt,  dass  man  seine 
Stimme als Mensch bei sich behält. Wir können nur das raten, was 
wir selber machen und wir machen es, nachdem wir sonst unsere 
Wahlzettel ins Altpapier gegeben haben, jetzt so. Die Wahlbenach-
richtigung schicken wir wieder dahin wo es hergekommen ist. Wir 
streichen es und versehen ihn mit  dem Hinweis,  dass wir  einen 
Verdacht auf Wahlbetrug und Täuschung im Rechtsverkehr wegen 
Anwendung  offenkundig  ungültiger  Verordnungen  und  Gesetze 
hegen. Unser Motiv ist der Schutz der deutschen Völker, sowie dass 
möglicher  Schaden  oder  Hochverrat  an  meiner  vorgetäuschten 
Person als Mensch in Fleisch und Blut abgewendet wird. Der Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins wird gestrichen und nachweislich 
der Gemeindebehörde geschickt. Filmt es, wenn ihr das in deren 
Briefkasten werft. Das ist unserer Meinung nach die beste Möglich-
keit, wie man den Rechtskreis wechselt bzw. darin bleibt, wo man 
21 Tage vor der Wahl automatisch ist. Denn nur Menschen oder 
nach deren Bezeichnung natürliche Personen können ihre Stimme 
abgeben. Doch das ist nur der Schein einer Wahl, der WahlSchein 
eben. Die eigentliche Wahl ist Menschsein oder Sklave im Handels-
recht. So können wir uns künftig darauf berufen, das wir im Völker-
recht sind und das steht natürlich über den anderen Rechtskreisen!
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Das  sind  auch  die  Gründe  wieso  wir  uns  auf  das  Königreich 
Deutschland eingelassen haben. Es sind derzeit die einzigen, die 
unserer Meinung nach, sich wirklich für einen menschenwürdigen 
Staat einsetzen. Die bisherigen Zweifel haben sie uns mit der neu-
en Zielsetzung ihres Dorfprojektes genommen. Wir freuen uns auf 
die Mitarbeit im KRD. Wir wollen allerdings mit vollen Händen dort 
erscheinen. Noch müssen wir unseren eigenen Raum ordnen und 
den Dienst am Volk verstärken. Unsere Adlerschule ARKON wartet 
auf seine Schüler. Wir haben dafür ein neues Quartier auf Rügen 
gefunden  und  hoffen  auf  große  Anteilnahme von  Menschen,  die 
wirklich  aufwachen  wollen.  Der  Schlüssel  ist  die  Demut,  die 
Einsicht, dass wir noch schlafen. Wohin hat uns denn der Übermut 
gebracht? Von wegen wir sind aufgewacht und immer mehr Men-
schen wachen jetzt auf. Diese Verwechselung ist sehr gefährlich. Es 
ist  etwas  anderes  wenn  man  damit  beginnt,  das  man  etwas  in 
Frage stellt und vielleicht Schuldige findet oder ob man sich wirklich 
an  das  Wissen  unserer  wedischen  Vorfahren  erinnern  kann.  Wir 
müssen  jetzt  sehr  darauf  aufpassen,  denn  sie  werden  uns  viel 
versprechen und uns eine Falle nach der anderen präsentieren.  Nur 
Wissen kann uns frei machen und kein Glaube oder die Hoffnung 
darauf, das uns andere erretten. Sobald jemand sagt „Alles läuft 
nach Plan, entspann dich und warte“, dann dient er dem Dunklen 
Es ist zwar richtig das alles nach Plan läuft, doch wenn man blind 
bleibt für seine Aufgabe darin, dient man dem Bösen. Das nennt 
man konkludentes Handeln. Wir müssen es schon selber machen! 
Und mit dem KRD bietet sich ein konkrete Möglichkeit und auf dem 
Weg dorthin könnt ihr gerne unsere Adlerschule besuchen. Die ist 
übrigens kostenfrei, denn jede Schule die Geld verlangt, dient dem 
Bösen. Wir sehen das als unseren Dienst, als unseren Beitrag für 
das Erwachen der Menschheit an, denn noch sehen wir, dass es für 
menschenwürdige Projekte an Bewusstheit und Wissen fehlt. Es ist 
weder  der  Mangel  an  Geld,  die  Grundstückspreise,  Baukosten, 
Baugenehmigungen  oder  solch  technokratisches  Zeugs,  was  uns 
hindert, sondern der Mangel an Geist, an Reinheit und Vorstellungs-
kraft des Vorhabens. Wir hatten Angebote in Millionenhöhe für den 
Aufbau einer Siedlung – doch für oder mit wem? Da standen wir 
recht  einsam mit  einer  handvoll  Menschen,  statt  mit  hunderten 
aufrechter Menschen in jedem Landkreis.  Eine Hoffnung war der 
Telegramkanal mit über 6500 Mitgliedern. Doch schaut man sich 
das  mal  an,  sind  es  immer  noch  die  selben  Muster  von  Ego, 
Bequemlichkeit, Sicherheitsdenken, Getratsche und Gequatsche.
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Wir  sind  doch  schon  erschrocken,  wie  wenige  Corona  als  das 
betrachten was es ist.  Eine göttliche Steuerung, das Selbstregu-
lierungsprogramm, was unsere  russischen Freunde KON nennen. 
Wir  können  die  Welt  und  sämtliche  Ereignisse  immer  als  KON 
betrachten.  Jede  Krise,  jede  Pandemie,  jeder  Krieg  bringt  uns 
weiter. Es ist das Elend was uns erwachen lässt und keine süßen 
Worte. Ja die Wahrheit ist schrecklich und wahre Worte sind kaum 
angenehm, so wie angenehme Worte keine Wahrheit sind. So bin 
ich gerne der Schreckliche, als den mich die Eingeschlafenen oft 
sehen. Da gibt  es in den indischen Veden, den so schrecklichen 
Bhishma. Der wurde so bezeichnet, weniger weil er brutal ist, son-
dern weil er schrecklich konsequent ist. Das was man denkt, sagt 
und die Handlung müssen eins sein! Klar ist Verantwortung über-
nehmen schwer. Denkt dran, dass unsere Gedanken unsere Worte 
werden und die bilden unser Handeln, unsere Gewohnheiten und 
formen  unseren  Charakter  und  das  wird  unser  Schicksal.  Eine 
weitere  Weisheit,  wegen  der  wir  als  Nazis  besudelt  werden  ist 
„Arbeit  macht  frei“  und  „Jedem  das  Seine“.  Das  Schöne  an 
Weisheiten ist, das sie keiner missbrauchen kann, sie bleiben im-
mer das was sie sind, ob es ein Jude oder ein Nazi für sich bean-
sprucht. Wir würden gerne mit euch weiter gehen, tiefer in das was 
uns Anastasia und die Weden offenbaren. Ehrlich gesagt sind wir 
immer noch verwundert, wie man weiter hinter Parolen hinterher 
rennt.  Da gibt  es  Qanon,  Querdenker,  Toel,  G.v.H.,  Hajo,  … ach 
lassen wir das mit den Namen, wir wollen keinen an den Pranger 
stellen. Sie sind alle Teil des Spiels, Spielfiguren von KON. Was uns 
nur  ärgert  ist,  dass  die  Menschen  hinter  leeren  Versprechungen 
hinterherrennen  und  nach  zwei  Wochen  schon  alles  vergessen 
haben, was ihnen alles prophezeit wurde. Hat sich denn überhaupt 
etwas erfüllt, was für einen bestimmten Termin versprochen wurde? 
Darin liegt doch auch das Geheimnis des Totredens. Auch wenn der 
Prophet im eigenen Land kaum was wert ist, hört wenigstens auf 
die Weisheit, dass man die Menschen an ihren Früchten erkennen 
soll und das man nur mit dem Herzen sehen kann. Dich wird kein 
anderer erlösen! Das ist ein Naturgesetz – das kann man nur selber 
machen! Wie das gehen kann, dafür ist die Adlerschule ARKON da.

 Das Gute Neue ist das Beste vom vergessenen Alten 

Bis auf unser Wiedersehen oder Kennenlernen 
wünschen wir Allen das Allerbeste   
Euer URAHNENERBE GERMANIA 




